
TSV Seckmauern
fast auf Augenhöhe

mit der Tabellenspitze
Der TSV Seckmauern belegt nach ei-
ner sehr guten Vorrunde derzeit einen 
der vorderen Ränge in der Bezirksliga 
Darmstadt-Ost und hält noch Anschluss 
zur Tabellenspitze. Die „Pfiff“-Redaktion 
sprach aus diesem Anlass mit dem ersten 
Vorsitzenden Manfred Wagner.

Habt ihr zu Beginn der Spielzeit mit 
einer so guten Platzierung zur Win-
terpause gerechnet?

Wir hatten schon damit gerechnet und 
gehofft, oben mitzuspielen, nachdem wir 
in der letzen Saison den 4. Platz erreicht 
hatten. Wir wussten allerdings nicht, wo 
wir im ersten Jahr nach Ingo Singer (Spiel-
ertrainer der letzten Saison) standen, der 
auf dem Libero-Posten schon eine Lücke 
hinterlassen hatte, die wir bis heute noch 
nicht mit dem optimalen Spieler beset-
zen konnten. Zielsetzung war es wieder, 
unter den ersten Fünf mitzuspielen. Vor 
allem wollten wir einen attraktiven Fuß-

ball zeigen, denn das sind wir unserem 
treuen Publikum schuldig, welches uns bei 
Heim- und Auswärtsspielen immer toll un-
terstützt. Wir stellen nämlich sowohl bei 
unseren Heimspielen als auch bei den Aus-
wärtspartien den Großteil der Zuschauer. 
Aus Gesprächen mit den gegnerischen 
Vereinen wissen wir, dass wir immer ein 
gerne gesehener Gast sind.

Was sind derzeit die wichtigsten Fak-
toren, warum es beim TSV Seckmau-
ern so gut läuft?

Wir haben eine junge, erfolgshungrige 
Mannschaft. Von den ersten 15 Spielern 
der ersten Mannschaft sind gerade mal 
zwei über 30 Jahre alt. Außerdem treibt 
uns unser fantastisches Publikum immer 
wieder nach vorne. Die Spieler verstehen 
sich super. Die Mannschaft ist eine echte 
Einheit, die sich auch von Außenstehenden 
nicht auseinander treiben lässt. Zu Beginn 
der Runde hatten wir wegen einigen ver-
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letzten und gesperrten Spielern große 
Aufstellungsprobleme. Aber mit Spielern 
aus unserer guten 1B-Mannschaft, die in 
der B-Liga Odenwald spielt, haben wir 
die Ausfälle in der ersten Mannschaft gut 
kompensieren können. Allerdings zu Las-
ten der zweiten Mannschaft, die zurzeit 
gegen den Abstieg spielt. In der Rückrunde 
sollte sich dies allerdings ändern, nachdem 
alle Spieler fit sind und aus der A-Jugend 
ebenfalls einige Talente das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und bei den Aktiven in 
der ersten und zweiten Mannschaft einge-
setzt werden können.

Mit 47 Toren in 17 Spielen stellt der 
TSV Seckmauern den besten Angriff 
der Liga. Die Abwehr dagegen musste 
bereits 32 Gegentore hinnehmen. Ist 
euer Spielsystem sehr stark auf die 
Offensive ausgerichtet?

Die taktische Vorgabe ist, vorne drauf 
zu gehen und Tore zu erzielen. Das 
klappt, wie man sieht, ja auch recht gut. 
Obwohl ich sagen muss, es hätten noch 
mehr Tore erzielt werden können oder 
müssen. Durch diese Taktik sind wir in 
der Defensive natürlich etwas anfälliger, 
was sich durch die Gegentore zeigt. Das 
Thema mit dem „richtigen“ letzten Mann 
greift hier natürlich auch. Hier fehlt noch 
die optimale Besetzung. Aber daran wird 
gerade gearbeitet. In der Vorbereitung für 
die Rückrunde probieren wir einiges aus.

Welche Rolle spielt euer derzeitiger 
Trainer Holger Strothmann in eurem 
Verein?

Holger Strothmann ist ja der erste „reine“ 
Trainer, den der TSV Seckmauern ver-
pflichtet hat. Bisher hatten wir ausschließ-



lich recht erfolgreiche Spielertrainer in 
Seckmauern. Diese Spielertrainer kamen 
überwiegend aus dem benachbarten 
Bayern. Unter anderem waren dies Bernd 
Löffler (Trainer Elsava Elsenfeld), Rudi 
Hofmann (Trainer TSV Amorbach), Wolf-
gang Markert (Großwallstadt), Werner 
Kauer (Elsenfeld), Dieter Kuhn und zuletzt 
Ingo Singer (jetzt Trainer bei Olympia Ei-
senbach). Mit ihm sind wir aus der A-Liga 
Odenwald in den Bezirk aufgestiegen. Die 
meisten unserer früheren Trainer kommen 
auch heute noch gerne nach Seckmauern. 
Ich denke, dass wir im Sommer bei unse-

rem Wochenturnier vom 24. bis 30. Juli 
wieder einige begrüßen können.

Aber zurück zum derzeitigen Trainer. Von 
Holger erhofften wir uns zu Beginn der 
Saison, dass sich unsere Mannschaft im 
taktischen Bereich etwas schneller weiter-
entwickelt, da dies in den letzten Jahren 
eher schleppend voran ging. Hier kann 
man die Handschrift von Holger schon 
klar erkennen. Er hat sicher nicht umsonst 
einen A-Schein als Trainer. Zusätzlich gibt 
Holger Strothmann unseren Jugendtrai-
nern in diversen Seminaren praktische 
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und theoretische Tipps, wie 

heutzutage Kinder und Jugend-
liche trainiert werden sollten. In der 

Jugend ist die richtige Ausbildung schon 
sehr wichtig, damit der Sprung von den Ju-
gendmannschaften in den Aktivenbereich 
nicht zu groß ist.

Die Spitzengruppe in der Bezirksliga 
Darmstadt-Ost ist ziemlich eng zu-
sammengerückt. Welche Teams seht 
ihr als Favoriten für den Aufstieg in 
dieser Spielzeit?

Das ist sehr schwer zu sagen. Gewinnen 
wir unser Nachholspiel, sind die ersten 
sechs Teams nur drei Punkte voneinander 
getrennt. Der derzeitige Tabellenführer 
SV Münster, der TV Nieder-Klingen, die 
TS Ober-Roden, der SV Hummertroth 
und der TSV Seckmauern werden sich bis 
zum letzten Spieltag um die ersten beiden 
Plätze streiten, die zum Aufstieg bzw. zur 
Relegation reichen.

Habt ihr aufgrund des geringen Ab-
stands zum Tabellenführer eure Sai-
sonziele zur Winterpause korrigiert?

Wir werden die Mannschaft nicht unter 
Druck setzen, aufsteigen zu müssen. An 
der Vorgabe bzw. dem Ziel, unter die ers-
ten Fünf am Ende der Runde zu kommen, 
werden wir nichts korrigieren. Wenn Ihr 
die Mannschaft und den Trainer fragt, ha-
ben diese natürlich auch Ziele, die ich hier 
nicht nennen möchte.

Häufig wird bei uns in der Region 
diskutiert über die Leistungsunter-
schiede in den jeweiligen Spielklassen 
zwischen Hessen und Bayern. Seht ihr 
hier Unterschiede, oder sind Querver-
gleiche durchaus erlaubt?

Sicher gab es in früheren Jahren gewisse 
Leistungsunterschiede. Die bayerischen 
Vereine hatten da die Nase vorne. Heu-
te sehe ich den Unterschied nicht mehr. 
Mehr gibt es dazu sicher nicht zu sagen.



Wie sieht bei euch die langfristige Pla-
nung in Bezug auf die Spielklasse der 
ersten und zweiten Mannschaft aus?

Wenn ihr mich so fragt, muss ich euch sa-
gen, dass mir die Konstellation, wie sie zur 
Zeit ist - die erste Mannschaft oben dabei 
in der Bezirksklasse und die zweite Mann-
schaft in der B-Liga -, so absolut recht ist. 
Dies sind die Spielklassen, wo wir mit den 
vorhandenen Spielern bestehen können. 
Allerdings weiß ich nicht, ob dies unseren 
verschiedenen Ausnahmespielern reicht. 
Unser Fußballabteilungsleiter Michael 
Hartmann und ich werden allerdings nicht 
den Fehler machen wie manche andere 
Vereine, die jedes Jahr fremde Spieler an-
sprechen und gegen Bargeld zu sich holen. 
Das ist nicht unsere Philosophie, denn das 
kann eine Mannschaft oder einen Verein 
sehr schnell kaputt machen. Unter meiner 
Regie werden nicht in jeder Spielzeit fünf 
bis sechs Spieler kommen und gehen. Der 
TSV Seckmauern spielt in einer für den 
Odenwald verhältnismäßig hohen Spiel-
klasse, dadurch sind wir natürlich auch 
interessant für Spieler, die höherklassig 
spielen möchten. Wir werden auch immer 
wieder von Spielern angesprochen. Da ist 
dann immer Fingerspitzengefühl gefragt, 
denn es ist nicht so einfach zu sagen: „Du 

darfst nicht bei uns spielen!“ oder 
„Wir brauchen dich nicht!“. Wenn 
du Spielern so kommst, dann fragt dich nie 
mehr einer, ob er beim TSV spielen kann.

Nun die obligatorische letzte Frage: 
Wo steht der TSV Seckmauern am 
Ende der Spielzeit 2005/2006?

Ich habe unsere Spiele ja alle gesehen, 
daher ebenso die gegnerischen Mann-
schaften. Wir haben schon gute Chancen, 
den 1. oder 2. Platz zu erreichen - dies be-
scheinigen uns sogar die meisten Gegner. 
Wenn es aber nicht so kommen sollte, ist 
dies auch kein Beinbruch.
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„Wir brauchen dich nicht!“. Wenn 
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